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. Fir den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


1 Aönigl. Provinzial, Intelligenz Comtoir, im poſt- Lokal, 5 f 
in ge Eingang Plautzengaſſe M 35% = 


No. 71. Montag, den 25. März 1839, 


: Angemeldete re m de 
Angekommen den 23. Marz 1839. a 


cg ene, Kaufmann G. R. Vannker aus Magdeburg Jog, im engl. Haufe. Hr. 
a Butsbefiser Willmann und Fräulein Tochter aus Bilawken, Herr Kaͤmmerer Gr 
0 ring aus Reuteich, Herr Lieutenant Hannemann aus Putztg, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Amtmann Engler aus Kiſchau, log. im Hotel de Thorn. Frau v. Trembecka 
und Herr Inſpektor Klotz von Bromberg, log. am Hotel de St. Petersburg. 
— AV ERTISSE MEN TS. 2 
„Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der zum öffentlichen Verkaufe des 
Hannemannſchen Grundstücks zu Letzau M 7, zum 28. Mai d. F. angefeten 


Bietungstermin aufgehoben worden äft. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1839. 5 5 f RER 
‚Böniglih Preußifches. Land ⸗ und Stabtgericht. 


2. Die Einrichtung einer Giebelſtube im Steuer⸗Receptur⸗Gebande am Lang⸗ 
8 8185 Thor, ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
; enn \ 3 1225 2 ; 


Der Anfchlag iR in -unferer Regiſtratur einzuſehen auch Abſchrift davon zu 
nehmen, die Submiſſionen ader find verſiegelt einzureichen und ſollen in terming 
N 5 den 39. April c. Vormittags 10 Uhr 


535 55 re = 


An unserem Sedan ene im Beisein ber Stent ge ud dab 


* 


die ſonſtigen Bedingungen bekannt gemacht werden. 8 
8 Danzig, den 21. Maͤrz 1839. RT 
‚Köngl. Haupt ⸗Zoll⸗ Amt. : „ 
f Entbinoungen 


5 3. f Heute Mittags 12 Uhr wurde meine Seas von einem farken Knaben gie: 
lich entbunden. 


50 1 Botzon. 


Dana, den 22. März 1839. 2 
4. Die heute Abends 51, Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner leben 
Frau bon einem geſunden Mädchen, zeige Nami ganz Ahebenß an. 

Ottomin, den 22. März 1839. B al fon r. 


— — — 
12 — Ver bin dung. N i i 
8 Meine am 26. v. Mte. vollzogene eheliche Verbindung mit Fräulein Men 


rie Emilie Heidrich, alteſten Tochter des Herrn Amtmann Heidrich don Stoß 
Dütz, beehre ich mich, in Stelle beſonderer Mittheilung Verwandten und Freus den 


hiemit ergebenſt anzuzeigen. 8 Der praktiſche e H. f ert. 


Tüßz, den 12. Marz 1839. 


Eo d „ A b IE 


6. Am 22. d. Mis. Vormittags um 10 Uhr ſtarb meine geliebte S 


Mariane Werner, an der An uszehrung. Tief gebeugt ſtebe ich bei der Leiche der 
letzten meiner G uſchwiſter, und nur die Hoffnung einer baldigen Vereinigung, kang 


a, Trost erleiden. 8 f Caroline Werner. 


RR TEE RE 
Anzeige n. 5 


en Gewerbeverein 
Dinah den 26, d. M. Abends 6 Ubr, findet im Lokale des Vereins (Brob⸗ 
bäͤnkengoſſe Ro. 693.) die Prüfung der Schüler der Sonntags. und Abend⸗Ge⸗ 
werbſchule ſtart. Die verehrl. Muglied er werden erſucht, durch zahlreiche Theilnah⸗ 
me die Feſtlichkeit zu erhöhen. Nach Beendigung derſelben tritt die Commiſſton zur 
„Berathung über ein Skatuk des Bürger⸗ Unterſtützungefonds“ zuſammen; die ans 


dern Mitglieder verſammeln ſich im Schütz uhauſe zur gewerblichen Dor, 


8 Ich beabſichtige meinen in Freienduben in der Nehrung belegenen Hof von 

2 Hufen 28 Morgen eulm., mit oder ohne tod em und lebendigem Inventarium, 

auch Waldung, wie es beliebt, aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Drtt ⸗ 

ben zu verkaufen. N melden ſich be mir in dem Ser Freienhuden No. 18. 
Pr tie mins 


Eee 


ME De 


ben wieder ein ganz neues Anſehn erhalten. f 2% az 
Beſtellungen hierauf werden Schmiedegaſſe AZ 101. eine Treppe hoch ange⸗ 


. Daß meine Muſikunterrichts⸗Anſtalt (für Seſaag, Violin und Pianoforte⸗ 
Spiel, verbunden mit der Theorie der Muſie) zum 1. April wieder dem Eintritt 


neuer Schuler und Schülerinnen offen ſteht, beehre ich mich Einem geehrten Pu⸗ 


bliio hiedurch ergebenſt anzuzeigen. Die gedruckten Bedingungen liegen lets zur 


gefaͤlligen Anſicht bei mir bereit. C. A. Rokicki, Frauengaſſe Ag’ 837; 
11 > ee 


— Belohnung 


nach dem Olivaer Thor verloren gegangenen feinen Porzellan Pfeifenkopf mit Sil⸗ 
ber⸗Beſchlag und dem Namen „Güte“ darauf gradirr, im Reut⸗Amts⸗Bureau zu 
Zoppot abliefert. 5 „ 

12 


Einem geehrten Publikum zeige hiemit an, daß ich meine Putz und Moe 


demaaren Handlung vom 2ten Damm nach der Langgaſſe M 59., vom Langgaffer 


Thor kommend rechts das zweite Haus, verlegt habe, und bitte das Zutrauen, wel⸗ 


ches mir bisher zu Theil wurde, auch in dem neuen Lokale zu übertragen. 
5 5 3 ! J. C. Giesmann, Wwe.“ 
15, S Da ich noch mehr Schülerinnen in meiner Schule aufzunehmen wünsche, 


ſo bite ich alle Eltern, die mir ihre Kinder zum Unterricht anvertrauen wollen, 
ſich gefaͤlligſt bei mir, Holzmarkt e 32., das Zte Haus von der Ecke der Toͤpfer⸗ 


\ sul eine Treppe hoch, zu melden. Wilbelmine Wolff. 


4. Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern wird zum 1. Mai c. als Ges 


9. Alte kattunene Kleider, zu deren Aushuͤlfe auch Stöcke von andern neuen 
öder alten Kateunen verſchiedener Zurbe genommen werden konnen, werden durch ei⸗ 

nen auswärtigen Fader binnen verhaͤltnißmäßig kurzer Zeit gegen einen billigen 
Preis auf das Geſchmackvollſte und Aechtiſte gefärbt und gedruckt, wodurch dieſel⸗ 


nommen, woſcloſt ſich auch ein Jeder von der Art und Weiſe dieſer Faͤrberei durch . 
Unſchauung der daſelbſt ausgelegten Muſter Ueberzeuzung verſchaffen kann. f 


8 erhält Derjenige, welcher einen am 15. d. M. auf dem Wege vom Hotel de Olibe 


huͤlfe in einer Deſtillation und als Marqueur daſelbſt geſucht. Das Nähere am 


Holzmarkt W 301. im Elephanten. 8 EN 
1 Der Finder eines, Mittwoch Abend auf dem Langenmarkt verloren gegan⸗ 


genen Rohrſtuhls, erhält bei Zurückgabe Hundegaſſe AZ 281. eine angemeſſene 
Belohnung. I 3 ER. 1 
16. 300 N werden auf ein 621 M gerichtl. abgeſchatztes, 310 K ver. 


ſichertes ſtaͤdtſches Nahrungs. Grunditüd zur erſten Stelle geſucht und Adreſſen des⸗ 


balb mit K. E. bezeichnet im Inkelligenz⸗Comtoir abzugeben gebeten. 


17. 250 bis 300 M auf hier nahe gelegene 2 ſichere Grundſtücke ſucht man 
zur erſten Hypothek, und bittet berſiegelte Adreſſen unter U. N. im Jutkelligenz⸗ 


Comtoir abzugeden. 5 - 
se 800 e find ganz oder getheilt auf ſͤdtſche ober TAndf. Grundtnde gu 
"5 biegen u, I Oppothek zu haben. Näheres auf verſeezelte, im Intelligenz ⸗ 


Comtoir unter K. 2. einzugebende Adreſſen. d BE 


9 


. 


Ex FE 


md Abonnement auf das He Quartal der 
„allgemeinen politiſchen Zeitung für die Provinz 
Pre ußen wird im Laufe dieſer Woche, im der unterzeichneten Verlagshand. 
lung, angenommen. RE : Er 
 Düfe Zeitung erſcheint taglich und der Preis iſt 

für ein einzelnes Quartal: I r 15 Sgr. : 
für das te bis Ate Suartal zufemmen: 4 a 327 Sgr. 

für die hiefigen reſp. Abonnenten des Dampidootsaber A 

nur: 1 Rthlr. 5 Sgr. für ein einzelnes Quartal, 

BRD) 85 = 8 . 5 i 1 „ 
oder: 3 Rthlr. f. d. 2te bid Ate Quartal zuſammen, 
mithin nur etwa die Hälfte des Preiſes der Berkiner Zeitungen, waͤhrend ſie 
was die Schnelligkeit und Reichhaltigkeit ihrer Nachrichten betrifft, jener ſicher 
nicht nachſteht, weshalb die Verlagshandlung ſich erlaubt, dieſes Unternehmen 
nochmals der allgemeinen Theilnahme des reſp. Publikums beſtens zu empfehlen. 
ae: Die Buch⸗ und Kunſthanblung bon a 
öVVLFCFr. Sam Gerhard, engen Nee, 404 

20. Auf ein ſicheres kändliches Grundſlüͤck werden 100 bis 200 aß zur erſten 
Hypothek, ohne Einmiſchung gefucht, - Rüͤckſichtigende wollen ihre Adreſſe mit J. H.,. 

im Intelligenz⸗Comtoir einreichen. a f FO FE > 

02859350SSSSFSSHSOISSSSSH SSH 

621. Ein gut erhaltenes Comtoir⸗Spind zur Aufbewahrung von Vuͤcher © 

> Briefen wird zu kaufen geſucht im engliſchen Haufe. = 0 
3 272999998093000.09999099009900e00 


Literarifdße Ans eg e 
Se Englands Schiller⸗ 3 
Stuttgarter Ausgabe in Taſchenformak. . 
SR der Hoffimarwfchen Verlage Buchhandlung in Stuttgart, iſt ſo eben im 
Jormate der denen Ausgaben den, Schiller, Rotteck und Shakſprare erſchienen: 
Ford Byron ſämmtliche Werke, el 
nach den Auforderunzen unſerer Zeit, in 8—10 Bänden, neu überſezt von Mehreren 
NEL: >. 788 weiter Band. ; ar 
Enthaltend: ei 


2 


FR 3 | 2 8 
I) Fyriſche Gedichte, üderfege von Octlerp. Schluß 
2) Marino Faliero, übefetzt don Kottenkamp. 8 
39) Der Gefangene von Chillon, uber fetzt von H. Kurtz. 
Feeinſtes Velinpapier. Preis 777 Sgr. per Band. „ 
Wir geben die gelungenſte Ueberfegung der Werke des größten Dichters der Welt im. 


einen Prachtaus gabe zu einem Preife, der Jedermann die Anſchaffung möglich macht, | | 


„ 8 =: 


Unfer Vertrauen auf die Theilnabme des Bentfhen Publikums wurde feit. Beginn 
des Unternehmens glänzend gerechtfertigt: die erſte ſechstarſend Exemplare ſtar ks“ 
Auflage des Werkes war 4 Wochen nach Erſcheinen vergriffen, ſo daß dom erſten 
Bande weitere viertauſend Exemplare gedruckt werden mußten. Der 3. Band iſt 
unter der Preſſe, das Ganze druckfertig, fo daß wir bis Endi Juni d. J. den 
Schluß verſenden zu koͤnnen hoffen. Auf je 10 Exemplare wird ein Freiexemplar 
gegeben; in jeder Buchhandlung iſt eine Probe der Ueberſetzung gratis zu erhalten. 


Zu Beſtefkungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 5 
S. Anhuth in Danzig, eangermarte Ag 432. 
Ver mtet hum gen, € 
| 23. Im Haufe Höfer und Neimaugengaſſen Ecke N 1449. find noch Woh⸗ 
nungen und ein Wohnkeller zu bermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Gerbergaſſe 63. 
N. Vor dem hohen Thor NZ 473. ift eine freundliche Stube zu bermiethen. 
| 25. 2 fehr bequeme und freundliche Logis, welche auch vereint werden koͤnnen, 
jedes aus 2 zuſolnmenhaͤngenden Zimmern, wie auch Domeſtik n⸗Gelaß, nebſt allen 
anderw: Vequemlichkeiten, und im wünſchenden Falle auch Stallungen und Wa⸗ 
denremiſen, wie freien Eintritt ia den Garten, find ſofort Iſten Steindamm, vorne 
No. 371% billig mit oder ohne Mo bilien zu vermiethen. ER 


= nern. =? 
% Auction mit Norweger Heeringe 


„Dilnſtag, den 26 Maͤrz 1839 Rachmittags 3 Uhr, werden die unterzeichneten 
Makler im Veſta⸗Speicherraum, vom grünen Thor kommend rechts gelegen, in öf⸗ 
fentlicher Auctſon gegen daare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: f f 
100 Tonnen Norweger Fett⸗Heeringe u. Breitlinge. 
Die Herren Käufer werden gebeten, ſich zahlreich einzustellen. 5 
; 7 ß ER Rottenburg und Görtz. a 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
22 Eine holländiſche Tabackſchneidekade mit einer Spindel ſteht in Koͤuigs⸗ 
derg, Tragheim Iſte Fließſtraße Ag 17. zum Verkauf. — 
28. Ein modern Mahagoni Seeretair, von vorzüglich guter Arbrit, 
ſtehe binig zum Verkauf Breitgaſſe „e 1194. „ 


ER 


1 


ans Selen 


e Außserordentlich billiger Verkauf. 


a Schon jetzt bin ich in den Stand geſetzt Einem geehrten Publikum zum be. 


alnmenden ruh eine Auswahl von 500 Stck. franzoö⸗ 
ſiſchen und Wiener Umſchlagetuͤchern, in den neueſten Me. 


ſtern, beſten Stoffen und in allen Farden zu empfehlen; Da ich felbige wirderum = 
von einer auswaͤrtigen Fabre zum daldigen Verkauf eingeſandt erhelten habe, fü 
fia die Preife fo billig geitefit, daß die geehrten Damen auch in dirfem Jahre eben 
fo. zufrieden mit der Waare fein werden, als im verfloſſenen. = 
Ich verkaufe demnach u er x = 
die 35 Vun werth für 20 bis 26 
a les ; a 


8 5 2 
ig 15 Dr 2 


* 0 5 : 
»18 12 bis 13 8 
o 3 \ 
„ „ 10. „ a 3535 ö 
{ » 6 15 far. a 4 N. 


Heymann Davidfohn, Langgaſſe M 513. 4 
30, Line reichhaltige Auswahl der neuſten Mouſſeline de laine und Caſimir⸗ 
Unmſchlagtücher, dergl. Echarpes und Colliers empfing N 

ö = 2 Auguſt Weinlig, Langgaſſe. 


315 Auffallend billiger Verkauf im Schuͤtzenhauſe 


1 Did. 13, engl. 


8 


am Breitenthor. 


Trauer⸗ und ächte dunkle Cattune à 3, Mouſſelin⸗Cattune a 314, 6 Klel⸗ 


derzenge a 315, 87 Zuchnerzeuge a 714, leinene Parchende a 4 Sgr. pr. Elle, um 


zu räumen, werden halbe Stücke billiger verkauft, 1% Vettdecken a 27, Wiener 


Tücher a 30, Plaids a 6, 10, 15, 33, 50 und 65, Tyroler Herrentaſchentücher 1 


Otzd. 24, e „ Dtzd. 12, Struͤmpfe 24 Dtzd. 22, dopp. Handſchuht 5 
Hoſenzeuge a Paar 30, Schürzen 14 Dzzd. 20, mod. Hüte ven 


28 bis 40 und Steckſchirme a 40 Sgr. N a 
32. Kal ſchene friſche Saat- Wide erhält man Hundegaſſe N 252. 
33 N el 


Kloſchen für Herren und Knaben, waſſerdichte Jagd⸗ und ab a 


; dere Stiefel empftehlt D. W. Shäpe, Heil. Gift. und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


34. Auffer meinem Sortiment feiner Cigarren empfehle ich meinen Herren Cot⸗ 


— 


legen und den Herren Gaſtwirthen vorzugsweiſe eine Sorte preiswürdige Canaſter⸗ i 


Cigarren, von kein amerikaniſchem Blatt u. gutem Geruch, das Mille a a MH, 
das Hundert a 1215 Sgr. > SIE 3 


E. H. Rotzel. 
35, In der neuen Bäckerei Breitgaſſe W 1138. wo urbane Kine und 
eus eremmenegeß bu haben iſt, werden auch zu Gründonnerſtag Kringel zn habs 
ſein, TI = : R N EIER 2 8 FE EEE ET RE > f 


— 


| 
. 
i 

\ 


| 36: Zugber fen das 9 0 5 277 Sgr. verkalkt 


ze 5 


W. Glesm ann, Aten Damm Aa 1288. 


Richter, Langemarkt Ne 424. 


3. Ausgepreßte nicht bietrfihmecfende Oberhefen 


das Pfund zu 6 Sgr., verkauft O. F. Drewke. 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Sache Dienftag, den 26. Marz d. F. ſoll auf freimiliges Verlangen im Artus 
hofe oͤffentlich verſteiarrt und dem Meſſtbtetenden zugeſchlagen werden: Das Grund⸗ 
ſtück in der Pfaffengeſſe unter der Servis-Rummer 327. und No. 3. des Hypothe⸗ 


kenbuchs. Einem annchwbaren Käufer koͤnnen 2% der Kaufgelder darauf belaſſen 


werden. Die weiteren Bebingungen find täglich dei mir einzuͤſehe 


925 i 
N Engelhard, uctionator. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
; Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
40. : ‚Motbwendiger Verkauf.) 


ni Friſche Apfelſſ inen ſind zu haben beim Sonbitor 


Die 155 Erben der Jacob und Maria Moothsſchen ehekenten ingehörigen 3 


5 Grun di üde, namlich: 


1) das W "Lit, A. XIV. 2. auf dem aͤuß ern St. Seorgedamm bele⸗- 


gen, und 


2) der in Witt lte sub Lit. B. LXXIV. 34. belegene Morgen Kaffenfand, 
bon denen gemäß gerichtlich aufgenommener Taxe das Eritere auf 1184 D 2 Sgr. i 
3 . und das Letztere auf 60 Ne abgeſchaͤtzt worden, ſollen in dem Stadtgericht 0 


* 


den 25. Mai a. e. Vörmittags 11 Uhr 
2 dem Deputirten Herrn Kreis- Juſtiz⸗ Rath) Skopnick anberaumten Termin an 


den Meiſtbietenden verkauft werden, 


8 Die Tore und die neucſten Hypokhekenſcheine koͤnnen in der Sang 
Megiſtratur eingeſehen werden 
Zu dem anfichenden Termin werden tunleich 

3) die undekannten Erben des Bauern Bohnke und feiner Ehefrau Sata a. 
: Mooths aus Tadern, 
2) die Geſchwiſter Got fried, George und Anna Haverbeck, 2 
die undekannt en erden der Zune Preuß geb. Mooths aus oller, 

5 die Chriſtine Mooths verehel. Kern und deren Ehemann, 

5) der Gottfried Mooths, a 
F) die unbekannten Erben des Fleiſchermeiſters Gaſt in Garnfee, 


5 an die a. ‚Ehifaberp ERBEN Une nk ar dare e = 


j * 


. 


— 31 — 


8) die unbekaunten Erben der berehelichten Anna Dorothea Kretſchmann geb. 


Scherdemann, 


9) die unbekannten Erben des Zimmergeſelen Dio und feiner Ehefrau Doro ⸗ 


kkhea ged. Kornatzky, 5 

10) der Arbeitemann Johann Bechler, 
11) der Sot fried Sommer, 

12) der Carl Sommer, d 5 84 
13) die undekannten Erben des Jacob Quiring des Jüngern, 
14) die undekaunten Erben des Cornelius Budweg. 

15) die unbekannten Erben des Ku ſchers Peter Janzen, f 


16) die unbekannten Erben der Heinrich Maͤrtensſchen Eheleute, 


17) die unbekannten Erben des David Soͤtz, 


16) die Cornelia Goͤz, 

19) der Cornelius Goͤtz, 

20) die Wiltwe des Samuel Engbrecht Jan., i 
21) die unbefawiten Erden des Samuel Eogbrecht, 
22) die undekannten Erben des Eyzen in Rußland, 


23) die Margaretha Epzen geb. Pauls und deren Ehemann, 


24) die unbekannten Erben des Abſolon Quiring, 


205) die unbefaanten Erben des Heinrich Szepansky, 
25) die Seſchwiſter Anna Louiſe und Albert Kretſchuer, 


209) · die Unbekannten Reatprätendenten ECT 2 
bhiedurch öffentlich und reſp. bei Vermeidung der Prärluſion dorgeladen. 


27) die Geſchwiſter Peter und Helene Janzen, 


28) alle unbekannten Erben der Jacob und Maria geb. Pauls Moothsſchen Eher 


leute und i 3 


Elbing, den 9. Januar 1839. ee 
Bis Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


** 


